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Sonntag, 30.4.44. 6.30 Uhr bereits celebriert, weil Wecker des Herrn Secretärs
nicht gegangen war.

Schmidt-Pauli - selber abgebrannt, darum noch hier - jetzt das innere Reich
aufbauen.

######, früher Anwärter bei der Polizei, von Himmler schriftlich entlassen,
weil er sich weigerte, aus der Kirche auszutreten, dann im Arbeitsamt, erklärte
aber dem Chef - wenn es Schwierigkeiten gebe, wolle er lieber nicht anfangen
- am Karfreitag in der Kirche schaut er sich um und sah ihn selber dort.
Nimmt nichts an, weil noch eine Hinterlage. Ob austreten? Nein, wegen
Consequenzen. „Aber später wird man sagen, er sei dabei gewesen“, hat nicht
das Buch.

Schwester Valentine - erzählt von den Schrecken der Schreckensnacht. 500.
Hat viele Kranke.

Dr. Grautmann - von Ostmark zurück. Jetzt bald ins Examen - dafür 500.
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